
Frage:

Ließe ∂ durc die Übertragung de+ Stimmrect+ der am Erxeinen verhinderten Mitglieder auf sol-

ce, die zur Versammlung kommen, nict erreicen, daß die Bexlü^e auf einer breiteren Zuyim-

mung beruhen al+ bi+her?

Antwort de+ Bunde+ für deutxe Scri# und Sprace e.V. (BfdS):

Gegen die Übertragbarkeit de+ Stimmrect+ sprict folgende Überlegung: 

Zu dem Mitglied Amann haben viele Mitglieder Vertrauen. 150 Leute würden ihm gla† ihre Stimme

übertragen. Vielleict kann man die Höcyzahl einxränken; aber da+ ließe ∂ leict umgehen:

Amann hat  Freunde, die auc zur Versammlung kommen. Also bi†et er die Mitglieder, die er nict

selby vertreten kann, ihre Stimme dem bzw. jenem zu übertragen. 

Nun gibt e+ da+ Mitglied Bemann, da+ Amann nict wohlgesonnen iy und auc von vielen Mitglie-

dern ähnlic viele Stimmen bekommt. 

Überdie+ iy der Fa¬ denkbar, daß ein Mitglied mit einer „revolutionären Idee“ andere Mitglieder

frühzeitig ansprict und Íe darum bi†et, ihm da+ Stimmrect zu übertragen. 

Am Ende macen dann die Mitglieder, die mit ihren Stimmenpaketen gekommen Índ, die Entxei-

dungen so ziemlic a¬ein unter ∂ au+. Die weniger bekannten Mitglieder, die nur mit ihrer einen

Stimme erxienen Índ, Índ nahezu einflußlo+ aufgrund der Stimmrect+übertragungen der vielen

Abwesenden. Diese+ enttäuxende Erlebni+ wird zu einem Rüqgang der tatsäclicen Teilnehmerzahl

an den Mitgliederversammlungen führen. Damit gehen wertvo¬e Beiträge verloren, Au+spracen

über Anträge werden nur noc xablonenha# abgespult. Die hohe Zahl derer, die einen Bexluß

herbeigeführt haben, iy nur vorgetäuxt. Der Demagogie wird Vorxub geleiyet.

Häufig geye¬te Fragen an den Bund für deutxe Scri# und Sprace e.V. 
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